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EhedispenseundKonfessionsänderungenim März1932 .
Wiedie Magistratsabteilung für Statistik mitteilt ,wurdenimver¬

gangenen März vom Wiener Magistrat 254 Ansuchen um Ehedispens bewilligt ;das
sind um 60 mehr als im Februar dieses Jahres ,aber um 6 weniger als imMärz
1931 . Vonden im Berichtsmonate bewilligten 254 Ansuchen betrafen 173 Dispens

vom Hindernisse des bestehenden Ehebandes .
An den Magistrat wurden im vergangenen März 703 Anzeigen über

Konfessionsänderung erstattet ,um79 mehr als im Februar dieses Jahres ,aber
um97 weniger als im März 1931 .527 Personen zeigten ihren Austritt ausder
römisch - katholischen Kirche und 15 ihren Austritt aus der mosaischen Reli¬
gionsgemeinschaft an ;383 Personen erklärten ,konfessionslos bleiben zu

wollen . - . - - - - - ¬

StrassenbahnfahrpreisamFronleichnamstag.
Morgen ,Donnerstag ( Feiertag ) ,gilt auf der Strassenbahn und

Stadtbahn der Werktagsfahrpreis .Die Frühfahrscheine ,Hin - undRückfahr¬
scheine ,Wechenkarten ,Arbeitslosen -und Fürsorgefahrscheine haben daher
Gültigkeit .Die Hin .und Rückfahrscheine und Wochenkarten gelten für die
Rückfahrt schon von 11 Uhr an .Die Schüleranweisungen sind ungültig .Der
Autobusverkehr ist eingestellt .

- . - . - - - . ——- . - . —
Veränderungin derSchulinspektion .

Wie der Stadtschulrat für Wien mitteilt ,wird vorbehaltlich der
Genehmigung durch das Bundesministerium für Unterricht mit sofortiger Wirksam¬
keit auf die Dauer der Erkrankung des Bezirksschulinspektors ,Regierungs¬
rates Theodor Steiskal ,längstens jedoch bis zum Schlusse des laufenden Schul¬
jahres die Inspektion der Knabenvolksschulen ,der unter gemeinsamerLeitung
stehenden Knaben -und Mädchenvolksschulen und der tschechischen Schulen des
XVI .Gemeindebezirkes dem Bezirksschulinspektor Regierungsrat Dr .Gustav

Eaumgartnerübertragen .In der Inspektion der übrigen Volksschulenundder
Hauptschulen des XVI .Gemeindebezirkes durch Regierungsrat Dr .Baumgartner

tritt hiedurch keine Aenderungein .
. - . - . - . - ¬

Freie Arztstelle .
ImVersorgungsheimeLainz ,5 .medizinischeAbteilung ,gelangtdie

Stelle eines Anstaltsoberarztes zur Besetzung .Die Bezüge eines Anstaltsober¬
arztes betragen Schilling 356 ' 25monatlich und erhöhen sich nach den ersten

zwei Dienstjahren als Anstaltsoberarzt einmal um 10 Schilling 115Groschen
monatlich .Hiezu kommt eine Sonderzahlung am . Juni und . Dezemberjeden
Jahres im Ausmas se von je 30 vom Hundert eines Monatsbezuges und ein monatliche
Wohnungsgeldzuschussvon derzeit 33 Schilling ,der im Falle derEinräumung
einer Dienstwohnungwieder zur Gänze als Entgelt für Beheizung ,Beleuchtung
und Bedienung abgezogen wird ,Gesuche um diese Stelle ,die mit den entsprechen¬
den Personaldokumenten und Verwendungszeugnissen belegt sein müssen ,sind
bis mpätestens 15 .Juni im Büro der Verwaltungsgruppe für Personalangelegen¬
heiten ,Neues Rathaus ,einzubringen .Derzeit im Dienste der Gemeinde Wien ste¬
hende Bewerber haben die Gesuche im Lienstwege vorzulegen .Die Gesuche sind
mit einem Bundesstempel im Betrage von 1 Schilling zu versehen ;die Gesuchs¬

beilagen sind ,wenn sie nicht ohnehin bereits gestempelt sind ,mit einem Bun¬
desstempel im B,trage von je 20 Groschen zuversehen .
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